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Lieber Leser,

in letzter Zeit werde ich von Autofahrern öfters angesprochen
und gefragt, ob man bei den modernen Fahrzeugen über-
haupt noch etwas selbst reparieren kann. Das vorliegende
Buch ist meine Antwort. Seite für Seite sind Arbeiten be-
schrieben, die von einem fachlich interessierten Autofahrer
selbst durchgeführt werden können.

Selbstverständlich hat es in den vergangenen Jahren im Au-
tomobilbau erhebliche Fortschritte gegeben, so daß erfreuli-
cherweise viele Einstell- und Kontrollarbeiten nicht mehr er-
forderlich sind. Weggefallen sind beispielsweise das Einstel-
len der Zündung und, je nach Motor, das Einstellen des
Leerlaufs und des Ventilspiels. Und durch den vermehrten
Einbau von langzeitstabilen Bauteilen, zu denen beispiels-
weise die elektronische Zündanlage oder die elektronischge-
steuerte Einspritzanlage zählen, entfällt der Austausch von
Verschleißteilen. Andere Arbeiten wiederum, wie das Über-
prüfen elektronischer Bauteile, sind nur noch mit teuren Prüf-
geräten möglich, die speziell auf den betreffenden Fahrzeug-
typ abgestimmt sind und deren Anschaffung sich in der Re-
gel für den Hobbymonteur nicht lohnt.

Obwohl also das Fahrzeug technisch immer aufwendiger
und komplizierter wird, greifen dennoch von Jahr zu Jahr im-
mer mehr Heimwerker zum »So wird’s gemacht«-Handbuch.
Die Erklärung dafür ist einfach: Weil die Technik des Auto-
mobils komplizierter geworden ist, kommt man bei Arbeiten
am Fahrzeug ohne eine spezielle Anleitung nicht mehr aus.
Das gilt auch für den Fachmann. Außerdem gibt es nach wie
vor am Auto eine Reihe von Verschleißteilen, die in regel-
mäßigen Abständen kontrolliert und gegebenenfalls ausge-
wechselt werden müssen. Dazu zählen vor allem Bremsbelä-
ge, Stoßdämpfer sowie Teile der Abgasanlage.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Handwerker wird. Man sollte also nur Arbei-
ten durchführen, die man sich selbst zutraut. Das gilt insbe-
sondere natürlich bei Arbeiten, die die Verkehrssicherheit
des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in diesem
Punkt sorgt das »So wird’s gemacht«-Handbuch für prakti-
zierte Verkehrssicherheit. Durch die exakte Beschreibung
der erforderlichen Arbeitsschritte und den nötigen Warnhin-
weisen wird der Heimwerker bei der Arbeit entsprechend

sensibilisiert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf
hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fach-
mann zu überlassen.

In der Öffentlichkeit wird hin und wieder von interessierten
Kreisen der Vorwurf erhoben, Heimwerker würden durch ihre
Eigenarbeiten am Fahrzeug die Verkehrssicherheit negativ
beeinflussen. Aus den Kontakten, die ich zu Hobbymonteu-
ren habe, kann ich nur vom Gegenteil berichten. Derjenige
Fahrzeugbesitzer, der sein Fahrzeug selbst pflegt und war-
tet, hat ein großes Interesse an einem verkehrssicheren, ge-
pflegten Auto.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch wird schnell der Umfang und auch der
Schwierigkeitsgrad der Reparatur deutlich. Außerdem erfährt
man, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden
müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von
Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man jede Schraub-
verbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übri-
gens: Für viele Schraubverbindungen sind die neuen Innen-
und Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technik-Stand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine BMW-Werkstatt aufzusuchen.

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle,
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge-
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin-
weisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden Pro-
bleme zufriedenstellend löst.

Rüdiger Etzold
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Motor

Der 5er BMW ist mit Motoren unterschiedlicher Konzeption
erhältlich: Als 4-Zylinder-Diesel-Direkteinspritzer, 6-Zylinder-
Diesel und 6-Zylinder-Benziner sowie als V8-Benziner. Die
Triebwerke sind längs zur Fahrtrichtung eingebaut und kön-
nen nur mit einem geeigneten Kran nach oben herausgeho-
ben werden. Die 8-Zylinder-Motoren mit 3,5- und 4,4 l Hub-
raum werden nur im Kapitel »Wartung« berücksichtigt.

Der 6-Zylinder-Benzinmotor trägt bei BMW die Bezeichnung
M52, ab 9/00: M54. Zylinderkopf und Motorblock sind aus ei-
ner Aluminiumlegierung. Dieses Metall weist eine bessere
Wärmeleitfähigkeit und ein geringeres Gewicht gegenüber
dem herkömmlichen Grauguß auf. Damit werden Kühlung
und Kraftstoffverbrauch verringert. Der 4-Ventil-Zylinderkopf
hat eine verstellbare Einlaß-Nockenwelle. Die BMW-Bezeich-
nung dafür ist »VANOS« = variable Nockenwellensteuerung.
Seit 9/97 kommt Doppel-VANOS zum Einsatz. Hierbei wer-
den beide Nockenwellen je nach Motordrehzahl und Motor-
last durch eine Stelleinheit gegenüber dem jeweiligen Ket-
tenrad verdreht, so daß sich optimale Ventil-Steuerzeiten er-
geben. Angesteuert wird die Verstelleinheit durch das Motor-
Steuergerät.

Im Modell 525tds ist der 6-Zylinder-Turbodieselmotor M51
mit 2,5 l Hubraum eingebaut. Der Motorblock ist aus Grau-
guß, der Zylinderkopf aus Leichtmetall.

In den 2,0-, 2,5- und 3,0-l-Dieselmotoren (520d, 525d, 530d)
betätigen zwei obenliegende, kettengetriebene Nockenwel-
len die Ventile über Rollenschlepphebel. Eine zweite Steuer-
kette treibt die Diesel-Einspritz- beziehungsweise Hoch-
druckpumpe an. Turboaufladung mit variabler Turbinen-Geo-
metrie (VTG) und Ladeluftkühlung sowie Common-Rail-Die-
sel-Direkteinspritzung sorgen für hohe Leistung.

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die bei den 6-
Zylinder-Benzinmotoren vorn in der Ölwanne sitzt und über
eine Kette von der Kurbelwelle angetrieben wird. Beim Die-
selmotor sitzt die Ölpumpe im Steuergehäusedeckel am Kur-
belwellenende und ist mit dieser verzahnt. Das im Ölsumpf
angesaugte Öl gelangt über Bohrungen und Leitungen zu
den Lagern der Kurbel- und Nockenwelle sowie in die Zylin-
derlaufbahnen.

Die Kühlmittelpumpe sitzt vorn am Motorblock, deren Welle
bei entsprechender Temperatur den Kühlerlüfter über eine
Visco-Kupplung mitdreht. Der Antrieb der Pumpe erfolgt über
den Keilrippenriemen, der auch den Generator antreibt. Zu
beachten ist, daß der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer
Mischung aus Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie
kalkarmem Wasser befüllt sein muß.

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Benzin-Luftgemi-
sches sorgt eine elektronische Zünd- und Einspritzanlage,
wodurch langzeitstabile Abgasemissionswerte garantiert
werden. Das »ruhende Zündsystem« mit Einzelzündspulen
hat keine beweglichen Bauteile, so daß es verschleißfrei ar-
beitet. Beim Dieselmotor wird die Kraftstoffzuteilung durch
die DDE (Digitale Diesel-Elektronik) ebenfalls elektronisch
geregelt.
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1 – Zündspulen (6 Stück)
2 – Nockenwellen
3 – Hydrostößel
4 – Ölpumpe
5 – Keilrippenriemen
6 – Kühlmittelpumpe
7 – Kühlmittelregler (Thermostat)
8 – Ölfilter
9 – Steuerketten

10 – Ansaugkrümmer

Motor M52 (520i, 523i, 528i)

1 – Nockenwelle
2 – Hydrostößel
3 – Ventil
4 – Abgasturbolader
5 – Kühlmittelregler (Thermostat)
6 – Kühlmittelpumpe
7 – Ölpumpe
8 – Viscokupplung
9 – Keilrippenriemen

10 – Keilrippenriemenspanner
11 – Steuerketten
12 – Vakuumpumpe
13 – Ansaugkrümmer

Motor M51 (525tds)



13

Motor/Modell 520i 520i 520i 523i

Motorbezeichnung M52 M52TU M54TU M52

Fertigung von – bis 3/96 – 8/97 9/97 – 8/00 9/00 – 6/03 12/95 – 8/97

Hubraum cm3 1991 1991 2171 2494

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

110/5900
150/5900

110/5900
150/5900

125/6250
170/6250

125/5500
170/5500

Drehmoment Nm bei 1/min 190/4200 190/3500 210/3500 245/3950

Bohrung ∅ mm 80,0 80,0 80,0 84,0

Hub mm 66,0 66,0 72,0 75,0

Verdichtung 11,0 11,0 10,7 10,5

Motormanagement MS41 MS42 MS 43 MS41

Kraftstoff bleifrei ROZ Super 95 S Plus 98 S Plus 98 Super 95

Motor/Modell 528i 530i 535i

Motorbezeichnung M52TU M54 M62

Fertigung von – bis 9/97 – 8/00 9/00 – 6/03 6/96 – 8/98

Hubraum cm3 2793 2979 3498

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

142/5500
193/5500

170/5900
231/5900

173/5700
235/5700

Drehmoment Nm bei 1/min 280/3500 300/3500 320/3300

Bohrung ∅ mm 84,0 84,0 84,0

Hub mm 84,0 89,6 78,9

Verdichtung 10,2 10,2 10,0

Motormanagement MS42 MS 43 M5.2

Kraftstoff bleifrei ROZ S Plus 98 S Plus 98 Super 95

Die wichtigsten Motordaten

MS = Motorsteuerung, M = Motronic, DDE = Digitale Diesel-Elektronik.

Von den V8-Modellen 535i und 540i werden in diesem Band nur Füllmengen und Wartungsdaten angegeben.
Motoren ab 9/97 können auch mit Super 95 oder Normalbenzin gefahren werden, allerdings treten dann Leistungseinbußen auf.

S Plus 98

MS42

10,5

75,0

84,0

245/3500

125/5500
170/5500

2494

9/97 – 8/00

M52TU

523i

S Plus 98

MS 43

10,5

75,0

84,0

245/3500

141/6000
192/6000

2494

9/00 – 6/03

M54

525i

Super 95

MS41

10,2

84,0

84,0

280/3950

142/5300
193/5300

2793

12/95 – 8/97

M52

528i

S Plus 98

M7.2

10,0

78,9

84,0

345/3800

180/5800
245/5800

3498

9/98 – 6/03

M62

535i

Super 95

M5.2

10,0

82,7

92,0

420/3900

210/5700
286/5700

4398

4/96 – 8/98

M62

540i

S Plus 98

M7.2

10,0

82,7

92,0

440/3600

210/5400
286/5400

4398

9/98 – 6/03

M62

540i

Motor/Modell 520d 525tds 525tds

Diesel

DDE 4.0

Motorbezeichnung M47 M51 M51

17,5

82,8

Fertigung von – bis 4/00 – 6/03 3/96 – 8/98 9/98 – 3/00

80,0

350/2000

Hubraum cm3 1951 2498 2498

120/4000
163/4000

2498

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

100/4000
136/4000

105/4800
143/4800

105/4600
143/4600

4/00 – 6/03

M57

Drehmoment Nm bei 1/min 280/1750 280/2200 280/2200

525d

Diesel

Bohrung ∅ mm 84,0 80,0 80,0

DDE 4.0

18,0

Hub mm 88,0 82,8 82,8 88,0

84,0

Verdichtung 19,0 22,0 22,0

390/1750

135/4000
184/4000

2926

9/97 – 8/00

M57

530d

Diesel

DDE 4.0Motormanagement DDE 3.0 DDE 2.1 DDE 2.2

18,0

88,0

Kraftstoff Diesel Diesel Diesel

84,0

410/1750

142/4000
193/4000

2926

9/00 – 6/03

M57

530d



Motorraum-Unterschutz 
aus- und einbauen
Ausbau
● Fahrzeug aufbocken.

● Clips –Pfeile– für Unterschutz-Hinterteil (unter Motoröl-
wanne) mit Kreuzschlitzschraubendreher um 1⁄4 Umdre-
hung drehen und Unterschutz abnehmen.

● Unterschutz-Vorderteil (hinter Stoßfänger) abschrauben
–Pfeile–, am Stoßfänger abziehen und abnehmen.

Einbau
● Zuerst Unterschutzvorderteil, dann Hinterteil einsetzen

und anschrauben. 

● Fahrzeug ablassen.

Ansaugrohr aus- und einbauen
6-Zylinder-Benzinmotor und 520d

Das Ansaugrohr muß beispielsweise vor Ausbau des Zylin-
derkopfes oder des Motors demontiert werden.

Spezielle Hinweise für das Modell 520d stehen am Ende des
Kapitels.

Ausbau
● Windlaufabdeckung ausbauen, siehe Seite 260.

● Unterdruckschlauch für Bremskraftverstärker am Ansaug-
rohr, nicht am Bremskraftverstärker, abziehen. Zum Ab-
ziehen ist einige Kraft notwendig.

● Kappe vom Öl-Einfüllstutzen abnehmen. Kleine Ab-
deckungen –Pfeile– mit einem Schraubendreher abhe-
beln und die darunterliegenden Schrauben lösen. 2
Kunststoffverkleidungen abnehmen.

● Steckverbindungen für Lambda-Sonden ausclipsen.
Stecker vom VANOS-Magnetventil abziehen.

● Steckerleiste für Einspritzventile abheben und zur Seite
legen.
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● Am Ansaugrohr die Abdeckung abziehen. Batterie-Plus-
stützpunkt –1– abschrauben und 2 Clipse zusammen-
drücken –Pfeile–. Sockel nach unten ausclipsen.

● Anschluß für Kurbelgehäuse-Entlüftung ausclipsen.

● Achtung: Feuergefahr, nicht rauchen. Austretenden
Kraftstoff mit einem Lappen auffangen. Zuerst Kraftstoff-
zulauf –1– (vom Filter), dann Kraftstoffrücklauf –2– am
Verteilerrohr abziehen, dazu Schlauchschellen lösen.
Schlauchschellen müssen nach dem Lösen immer erneu-
ert werden.

Hinweis: Bei einigen Modellen ist die Vorlaufleitung auch di-
rekt am Verteilerrohr angeschraubt, hier muß der O-Dichtring
beim Einbau immer erneuert und mit Vaseline bestrichen
werden. Eine weitere Ausführung ist die Befestigung der
Kraftstoffschläuche mit Rastklammern; in diesem Fall ist zum
Lösen der Klammern das BMW-Spezialwerkzeug 16 1 050
erforderlich. O-Dichtring vor Einbau kontrollieren, bei Be-
schädigung erneuern, siehe Seite 83.

● Drosselklappenstutzen abschrauben, siehe Seite 79.

Achtung: Gaszug und Kühlmittelschläuche für Drosselklap-
penvorwärmung bleiben angeschlossen.

● Ölrücklaufschlauch am Ölmeßstab-Führungsrohr abzie-
hen, vorher Schlauchschelle abschrauben.

● Ölstab-Führungsrohr am Ansaugrohr abschrauben.

● Ansaugrohr-Stütze sowie Haltewinkel der Kühlmittellei-
tung am Ansaugrohr abschrauben.
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● Stecker –1– am Tankentlüftungsventil trennen. Ventil
nach oben aus der Halterung ziehen. Bügel –2– drücken
und Schlauch abziehen. Stecker für Ansaugluft-Tempera-
turfühler und Leerlaufregelventil am Saugrohr abziehen.

● Ansaugrohr vom Zylinderkopf abschrauben. Achtung:
Darauf achten, daß keine Teile in die Ansaugwege fallen.
Nicht entfernte Teile führen zu schweren Motorschäden.

Einbau

● Ansaugrohr am Zylinderkopf einsetzen und gleichmäßig
über Kreuz anschrauben. Vor dem Einbau sämtliche
Dichtringe –Pfeil– prüfen und bei Beschädigung erneuern.

16

● Stütze für Ansaugrohr anschrauben.

● Stecker für Ansaugluft-Temperaturfühler und Leerlaufre-
gelventil aufstecken.

● Tankentlüftungsventil einsetzen und Schlauch einrasten.

● Plusstützpunkt-Sockel am Ansaugrohr einclipsen und
Sechskant aufschrauben. Abdeckung aufdrücken.

● Ölstab-Führungsrohr am Ansaugrohr anschrauben.

● Ölrücklaufschlauch am Ölstab-Führungsrohr aufstecken,
mit Schlauchschelle befestigen.

● Drosselklappenstutzen einbauen, siehe Seite 79.

● Kraftstoffzulauf und Kraftstoffrücklauf am Verteilerrohr
aufstecken, mit neuen Schlauchschellen beziehungswei-
se O-Ringen befestigen, siehe unter »Ausbau«.

● Anschluß für Kurbelgehäuse-Entlüftung einclipsen.

● Steckverbindungen für Lambda-Sonden und VANOS-Ma-
gnetventil zusammenfügen.

● Steckerleiste für Einspritzventile aufstecken.

● Unterdruckschlauch vom Bremskraftverstärker am An-
saugrohr einrasten.

● 2 Motorabdeckungen anschrauben, Abdeckkappen für
Schrauben einclipsen.

● Kappe auf Öl-Einfüllstutzen aufschrauben.

● Windlaufabdeckung einbauen, siehe Seite 260.

Speziell 520d

Ausbau
● Windlaufabdeckung ausbauen, siehe Seite 260.

● Schrauben –1– abschrauben und Motorverkleidung –2–
abnehmen.



● Ansaugleitung am AGR-Ventil (AGR = Abgasrück-
führung) abziehen, dazu Schraubschelle –Pfeil– lösen.

● Schrauben –1– abschrauben und Motorabdeckung ab-
nehmen.

● Schläuche im Bereich des Ölmeßstabs aus den Haltern
ausclipsen.

● Leitungen aus der Seitenverkleidung am Wasserkasten
ausclipsen. Dazu Gummileiste –1– nach oben abziehen.
Drehclips –2– der Seitenverkleidung um 1⁄4 Umdrehung
drehen und lösen. Seitenverkleidung nach oben heraus-
ziehen.

● Schrauben –Pfeile– abschrauben und Abdeckung links
am Motor abnehmen.

● AGR-Ventil (AGR = Abgasrückführung) mit 4 Schrauben
am Ansaugrohr abschrauben –Pfeile–. Hinweis: Die vier-
te Schraube ist in der Abbildung nicht sichtbar.

● Hintere Schraube am Ansaugrohr abschrauben. In Abbil-
dung W-10355 ist ein Steckschlüssel mit Knarre an der
hinteren Schraube angesetzt.

● Abdeckungen zwischen den Kanälen des Ansaugrohrs
herausziehen.

● Schrauben und Muttern –1– und –2– am Ansaugrohr ab-
schrauben. Ansaugrohr herausnehmen.
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Einbau
● Sämtliche O-Dichtringe erneuern.

● Ansaugrohr gleichmäßig über Kreuz am Zylinderkopf an-
schrauben.

● Der weitere Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge,
wie unter »Ausbau« beschrieben.

● Windlaufabdeckung einbauen, siehe Seite 260.

Zylinderkopf aus- und einbauen/
Zylinderkopfdichtung ersetzen
6-Zylinder-Benzinmotor

Hinweis: Es wird der Aus- und Einbau am Motor M52 bis
8/97 beschrieben. Hinweise für den M52TU-Motor ab 9/97
stehen am Ende des Kapitels.

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an folgenden Merkma-
len erkennbar:

■ Leistungsverlust.

■ Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem
Motor.

■ Ölverlust.

■ Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am
Peilstab, Öl dünnflüssig.

■ Motoröl in der Kühlflüssigkeit. Achtung: In diesem Fall
muß nach erfolgter Reparatur der Kühler ausgebaut wer-
den und mit einem speziellen Reinigungsmittel von BMW
durchgespült werden, um die Ölreste aus dem Kühler zu
entfernen.

■ Kühlflüssigkeit sprudelt stark.

■ Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern.

Ausbau
Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas-
und Ansaugrohr bleiben angeschlossen. 

Achtung: Einige Arbeiten sind im Kapitel »Motor aus- und
einbauen« näher beschrieben, deshalb empfiehlt es sich,
dieses Kapitel ebenfalls durchzulesen.

● Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Die Batterie befin-
det sich im Kofferraum hinter der rechten Seitenverklei-
dung. Achtung: Dadurch werden elektronische Speicher
gelöscht, wie zum Beispiel der Motor-Fehlerspeicher.
Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« beach-
ten.

● Fahrzeug aufbocken.

● Vorderes Abgasrohr vom Krümmer abschrauben, siehe
Seite 98.

● Kühlmittel ablassen, siehe Kapitel »Wartung«.

● Kühlmittel aus dem Motor ablassen, dazu Ablaßschraube
seitlich am Motorblock unter dem Abgaskrümmer heraus-
drehen. Nach dem Ablassen Schraube sofort wieder an-
schrauben und festziehen.

● Kühlmittelschläuche am Thermostat abziehen, vorher
Schlauchschellen öffnen.

● Zündkerzen ausbauen, siehe Kapitel »Wartung«.

● Ansaugrohr ausbauen, siehe Seite 14.

● Stecker abziehen, dabei Drahtsicherungen eindrücken. 
1 – Temperaturfühler, 2 – Fernthermometer, 3 – Öldruck-
schalter, 4 – Leerlaufregelventil.

● Zylinderkopfhaube abschrauben. Dabei Anordnung der
Schrauben-Gummiunterlagen für späteren Wiedereinbau
beachten.
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● Motor auf OT Zylinder 1 stellen, die Nockenspitzen der
Ein- und Auslaßventile von Zylinder 1 (Steuerkettenseite)
müssen gleichmäßig nach oben zeigen. Zum Verdrehen
des Motors gibt es verschiedene Möglichkeiten:
◆ 5. Gang einlegen und Fahrzeug auf ebener Fläche

vorwärts schieben oder
◆ Kurbelwellenriemenscheibe mit Stecknuß an der Zen-

tralschraube in Drehrichtung durchdrehen (Getriebe
in Leerlaufstellung).

● Kurbelwelle in OT-Stellung mit BMW-Werkzeug 11 2 300
oder anderem geeigneten Dorn arretieren. Dazu Dorn
durch die Bohrung im Motorblock in die Bohrung des
Schwungrades einsetzen, vorher Stopfen herausziehen.
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● Kabelschacht vorn am Thermostatgehäuse abbauen,
dazu Clips seitlich abziehen.

● Abdeckhaube für Einlaßnockenwelle abziehen.

● Motor-Aufhängeöse abschrauben –Pfeile–. 1 – Masseka-
bel.



● Ölleitung an der VANOS-Stelleinheit abschrauben und
mit sauberem Stopfen verschließen.

● Elektrischen Anschlußstecker am Magnetventil der 
VANOS-Stelleinheit abziehen.

● Stehbolzen herausschrauben.

● Nockenwellen mit dem abgebildeten BMW-Werkzeug in
der Stellung für Zünd-OT Zylinder 1 fixieren. Falls nötig,
Nockenwellen an dem Sechskant SW 24 verdrehen. 

Achtung: Dabei Nockenwellengehäuse nicht beschädigen.
Gegebenenfalls Gabelschlüssel außen abschleifen, damit er
schmäler wird.

Muß die Nockenwelle dabei soweit verdreht werden, daß
sich Ventile des 1. und 6. Zylinders bewegen, Kurbelwelle
ca. 30° von der OT-Stellung in Motordrehrichtung verdrehen
und erst nach dem Drehen der Nockenwelle zurückdrehen.
Dadurch wird eine Berührung der Ventile mit den Kolben ver-
mieden.

● Verschlußschrauben aus der Stelleinheit herausdrehen.

● Schrauben am Kettenrad der Auslaßnockenwelle lösen.
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● Oberen Kettenspanner niederdrücken und durch Ein-
stecken des BMW-Spezialwerkzeuges in dieser Stellung
arretieren.

● Muttern abschrauben und Abdeckung abnehmen.

● VANOS-Stelleinheit abnehmen und dabei Kettenräder bis
zum Anschlag nach rechts drehen. Lassen sich die Ket-
tenräder nicht von Hand drehen, ist eine Tellerfeder ein-
gebaut, es wird dann zum kräftigen Verdrehen ein BMW-
Sonderwerkzeug am Kettenrad eingesetzt, siehe Abbil-
dung.

● Geber für Zylindererkennung abschrauben. Steckverbin-
dung für Geber trennen.

● Schrauben am Kettenrad der Einlaßnockenwelle ab-
schrauben. Anlaufscheibe vom Kettenrad abnehmen.

● Beide Kettenräder mit Kette von den Nockenwellen ab-
nehmen.

● Lagerbock für Kettenspanner oben abschrauben.
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● Kettenspanner am Zylinderkopf herausschrauben. Ach-
tung: Kettenspanner festhalten, er steht unter Feder-
druck.

● Kettenführung abbauen, anschließend Kettenrad von der
Auslaßnockenwelle abziehen. Achtung: Kette mit Draht-
haken gegen nach unten rutschen sichern.

● 2 Schrauben –Pfeile– lösen.

● Zylinderkopfschrauben von außen nach innen in mehre-
ren Durchgängen lösen. Zum Lösen der Schrauben wird
ein Torxschlüssel benötigt, zum Beispiel HAZET 2925
oder BMW 11 2 250.

Achtung: Zylinderkopf nach dem Ausbau nicht auf der
Dichtfläche absetzen, dabei könnten voll geöffnete Ventile
beschädigt werden. Deshalb Zylinderkopf auf 2 Holzleisten
legen.

Einbau
● Dichtungsreste mit handelsüblichem Dichtungslösemittel

und einem Hartholzschaber entfernen. Darauf achten,
daß keine Dichtungsreste in die Bohrungen fallen.
Bohrungen mit Lappen verschließen.

● Bohrungen der Zylinderkopfschrauben durch Preßluft
oder einen Lappen, der um einen dünnen Schraubendre-
her gewickelt ist, sorgfältig von Öl und anderen Rück-
ständen reinigen. Achtung: In den Sacklöchern darf sich
kein Öl befinden, da sonst die Anzugswerte der Schrau-
ben verfälscht werden. Außerdem kann der Motorblock
reißen.

● Paßhülsen –Pfeile– auf Beschädigung und richtigen Sitz
prüfen. Sie dienen zur Zentrierung des Zylinderkopfs.

● Zylinderkopf auf Risse, Zylinderlauffläche auf Riefen
überprüfen.

● Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und
Querrichtung auf Planheit prüfen, gegebenenfalls nachar-
beiten (Werkstattarbeit). Die maximale Planabweichung
darf 0,03 mm betragen.

Motor Zylinderkopfhöhe

Normalmaß Bearbeitungsgrenze

M52 140 mm 139,7 mm

Achtung: Bei nachgeplantem Zylinderkopf kann, je nach-
dem welche Höhe der Zylinderkopf nach der Bearbeitung
aufweist, eine Zylinderkopfdichtung in Originalstärke oder
eine um 0,3 mm stärkere Dichtung eingebaut werden. Durch
die dickere Dichtung wird eine Verkleinerung des Brennrau-
mes vermieden.

● Übergänge zum Räderkastendeckel mit dauerelastischer
Dichtmasse »Drei Bond 1209« von BMW bestreichen.

● Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen. Neue Dich-
tung ohne Dichtmittel so auflegen, daß keine Bohrungen
verdeckt werden.
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● Nockenwellen müssen mit BMW-Werkzeug in der richti-
gen Stellung fixiert sein, siehe Abbildung W-10308 unter
»Ausbau«.

● Zylinderkopf mit Helfer aufsetzen, dabei nicht verkanten,
sonst wird die neue Dichtung beschädigt.

Achtung: Immer neue Zylinderkopfschrauben verwenden,
geölt einsetzen. Die Unterlegscheiben sind bei Serien-Zylin-
derköpfen unverlierbar, da sie eingeklemmt sind (»ver-
stemmt«). Bei Einbau eines neuen Zylinderkopfes neue Un-
terlegscheiben einlegen, ohne sie zu verstemmen.

● Die Zylinderkopfschrauben werden in 3 Stufen angezo-
gen. In jeder Stufe Schrauben jeweils in der Reihenfolge
von 1 bis 14 anziehen.

1. Stufe: mit Drehmomentschlüssel 40 Nm anziehen
2. Stufe: mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen
3. Stufe: mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge-
nauigkeit überprüft werden. Außerdem wird zum Anziehen
der Zylinderkopfschrauben eine Winkelscheibe, zum Beispiel
HAZET 6690, benötigt. Steht die Winkelscheibe nicht zur
Verfügung, Schlüssel ansetzen, Winkelmesser-Lineal am
Schlüsselarm anlegen und mit Kreide den entsprechenden
Winkel anzeichnen. Anschließend Schlüsselarm in einem
Zug bis zur angezeichneten Markierung drehen.

● Schrauben zum Räderkastendeckel festziehen.
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● Kettenrad an Nockenwellenflansch aufsetzen. Der Pfeil
auf dem Kettenrad muß nach oben zeigen. Die Gewinde-
bohrungen sollen auf der linken Seite der Langlöcher lie-
gen, da beim Einsetzen des Kettenspanners das Ketten-
rad nach links gedreht wird.

● Kettenführung sowie oberen Kettenspanner einbauen.

● In das Gewinde des Kettenspanners –1– das BMW-Son-
derwerkzeug 11 4 220 einschrauben. 

Dieses Werkzeug drückt gegen die Steuerkette und spannt
sie etwas vor, damit die Nockenwellenräder in der Mitte der
Langlöcher stehen. Mit etwas Geschick kann ein ähnliches
Werkzeug auch selbst angefertigt werden. Ohne das Werk-
zeug ist eine korrekte Montage der Steuerkette nicht mög-
lich.



● Anlaufscheibe auf die Einlaßnockenwelle aufsetzen und
festschrauben; Anzugsdrehmoment bei M6-Gewinde: 10
Nm, bei M7-Gewinde: zuerst mit 5 Nm, dann mit 20 Nm.

● Obere Steuerkette mit Kettenrädern aufsetzen, dabei Ein-
baulage beachten: Die flache Seite des Einlaßnocken-
wellen-Kettenrades zeigt nach außen, der Bund zur
Nockenwelle.

● Der Pfeil auf dem Auslaßnockenwellen-Kettenrad zeigt
nach oben. Die Schrauben müssen mittig in den
Langlöchern stehen.

● Ausführung ohne Tellerfeder: Anlaufscheibe –3– auf das
Einlaßnockenwellenrad aufsetzen und festschrauben;
Anzugsdrehmoment bei M6-Gewinde: 10 Nm, bei M7-
Gewinde: zuerst mit 5 Nm, dann mit 20 Nm.

● Ausführung mit Tellerfeder: Anlaufscheibe (ca. 2mm
stark) auf die Einlaßnockenwelle aufsetzen, anschließend
Tellerfeder –2– aufsetzen. 

Achtung: Einbaurichtung der Tellerfeder beachten: Der
große Auflagedurchmesser muß in Richtung Nockenwelle
zeigen. Anschließend Anlaufscheibe (ca. 4mm stark) aufset-
zen. 3 Muttern mit Schraubensicherungsmittel Loctite 270
einsetzen und festschrauben; Anzugsdrehmoment bei M6-
Gewinde: 10 Nm, bei M7-Gewinde: zuerst mit 5 Nm, dann
mit 20 Nm.
● Kettenrad der Auslaßnockenwelle anschrauben, Schrau-

ben noch nicht festziehen.
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● Vor der Montage der VANOS-Verstelleinheit die beiden
Kettenräder bis zum Anschlag in den Befestigungs-
Langlöchern nach rechts drehen.

● Vor dem Aufsetzen die VANOS-Zahnwelle –1– bis zum
Anschlag in Richtung Gehäuse –2– zurückdrücken.

● Paßhülsen –1– beachten. Die Stoßecken der Dichtfläche
zwischen Zylinderkopf und VANOS-Einheit mit Flüssig-
dichtung »Drei Bond 1209« abdichten.

● VANOS-Verstelleinheit aufsetzen, dabei rastet die Zahn-
welle in das Kettenrad ein. Dabei Kettenrad von Hand
oder bei Ausführung mit Tellerfeder mit Hilfswerkzeug et-
was entgegen dem Uhrzeigersinn verdrehen, damit die
Zahnwelle einrastet. Achtung: Es muß der erste passen-
de Zahn einrasten, sonst sind die Steuerzeiten verstellt.

● VANOS-Einheit in Richtung Zylinderkopf schieben, dabei
verdreht sich das Kettenrad durch die Schrägverzahnung
linksherum. Diese Bewegung durch Verdrehen des Ket-
tenrades von Hand unterstützen.

● VANOS-Verstelleinheit anschrauben.

● Oberen Kettenspanner durch Entfernen des Sonderwerk-
zeuges 11 3 292 entlasten, siehe unter »Ausbau«.
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● Steuerkettenspanner durch Verdrehen der Spannschrau-
be des Sonderwerkzeugs mit 1,3 Nm vorspannen.

● In dieser Stellung das Kettenrad der Auslaßnockenwelle
mit 20 Nm in zwei Durchgängen gleichmäßig über Kreuz
anschrauben.

● Sonderwerkzeuge zur Arretierung der Nockenwelle und
Steuerkettenvorspannung entfernen.

Achtung: Die BMW-Werkstatt prüft anschließend die 
VANOS-Funktion mit Hilfe von Spezialwerkzeugen. Treten
nach dem Einbau keine Mängel im Fahrverhalten auf, kann
auf diese Prüfung verzichtet werden, sonst BMW-Werkstatt
aufsuchen.

● Öldruckleitung an die VANOS-Verstelleinheit mit neuen
Dichtungen anschrauben. Elektrischen Anschlußstecker
anschließen.

● Unteren Kettenspanner mit neuem Dichtring mit 35 Nm
einschrauben. Dabei Einbaulage beachten. Die Nut am
Kolben muß senkrecht zur Spannschiene stehen. Beim
Einsetzen oberen Kettenspanner entlasten.

● Räderkastendeckel mit neuer Dichtung einbauen. Dabei
Schrauben M6 mit 10 Nm und Schrauben M8 mit 22
Nm festziehen. Paßhülsen an den beiden äußeren
Schrauben nicht vergessen.

● 3 Bolzen für Zylinderkopfdeckel einschrauben.

● Zylinderkopfdeckel einbauen. Beschädigte Dichtungen
ersetzen, siehe Abbildung. Beim Auflegen der äußeren
Zylinderkopfdeckel-Dichtung besonders auf richtige Lage
in den Aussparungen der Zylinderkopf-Stirnseite achten.
Zylinderkopfdeckel gleichmäßig mit 10 Nm anziehen.

● Geber für Zylindererkennung einsetzen und anschrau-
ben. O-Ring bei Beschädigung erneuern.

● Zündkerzen einbauen, siehe Kapitel »Wartung«.

● Ansaugrohr einbauen, siehe Seite 14.

● Elektrische Leitungen anklemmen, siehe unter »Aus-
bau«.

● Vorderes Abgasrohr am Abgaskrümmer anschrauben,
siehe Seite 98

Achtung: Absteckdorn für OT-Einstellung vor Inbetriebnah-
me des Motors am Schwungrad herausziehen.

● Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 278.

● Ölstand im Motor prüfen, gegebenenfalls Öl nachfüllen.
Wurde der Zylinderkopf aufgrund einer defekten Zylinder-
kopfdichtung abgebaut, empfiehlt sich ein vorgezogener
Ölwechsel einschließlich eines Ölfilterwechsels, da sich
im Motoröl Kühlflüssigkeit befinden kann.

Speziell Motor M52TU ab 9/97

● Druckluftleitung an der Doppel-VANOS-Einheit –4– ab-
bauen.
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Achtung: Nach dem Öffnen der Verschlußschrauben läuft
Öl aus. Putzlappen und Gefäß bereit halten. Öl auf Gummi-
teilen oder Keilrippenriemen sofort abwischen.

● Verschlußschrauben –1– in Längsachse der Ein- und
Auslaßnockenwelle ausschrauben, auslaufendes Öl auf-
fangen.

● Unter den Verschlußschrauben liegende Verschlußkap-
pen –2– mit kurzer Flachzange fassen und herausziehen.

● Unter den Verschlußkappen liegende Paßschrauben –3–
ausschrauben. Achtung: Linksgewinde, zum Lösen
also rechtsherum drehen.

Übersicht VANOS-Kettenräder:

● Dichtfläche zur VANOS-Einheit sauber und ölfrei reini-
gen. 

● BMW-Sonderwerkzeug 11 6 150 –1– anschrauben –Pfei-
le–. Mit diesem Sonderwerkzeug werden die Zahnhülsen
beim Anziehen der Kettenräder arretiert.

1 – Impulsgeberrad
2 – Tellerfeder
3 – Anlaufscheibe 3,5 mm
4 – Zahnwelle
5 – Kettenrad
6 – Torxschraube
7 – Zahnhülse
8 – Kettenrad
9 – Stiftschraube

10 – Auslaßnockenwelle
11 – Wellscheibe
12 – Zahnwelle
13 – Kettenrad
14 – Stiftschraube
15 – Anlaufscheibe
16 – Impulsgeberrad
17 – Einlaßnockenwelle
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● Je 3 Muttern –2– und –3– an beiden Kettenrädern zuerst
mit 5 Nm zur Anlage bringen, nicht festziehen.

● Schrauben –4– in den Aussparungen mit 22 Nm festzie-
hen.

● Muttern –2– und –3– mit 22 Nm festziehen.

● BMW-Sonderwerkzeug 11 6 150 abschrauben.

● Die Stoßecken der Dichtfläche zwischen Zylinderkopf
und Doppel-VANOS-Einheit mit Dichtmasse »Drei Bond
1209« oder »Loctite Ultra Black« abdichten.

● Flachdichtung für Doppel-VANOS-Einheit erneuern. Dop-
pel-VANOS-Einheit anschrauben –Pfeile–. Muttern M6
mit 10 Nm und Muttern M8 mit 22 Nm festziehen.

● Kabelstecker an der Doppel-VANOS-Einheit aufstecken.

● Paßschrauben an der Ein- und Auslaßnockenwelle ein-
schrauben und mit 10 Nm festziehen. Achtung: Links-
gewinde, also linksherum einschrauben.

● Unter den Verschlußschrauben liegende Verschlußkap-
pen erneuern, und mit Flachzange einsetzen.

● Verschlußschrauben mit neuen Dichtringen an der Ein-
und Auslaßnockenwelle anschrauben, mit 50 Nm festzie-
hen.

● Motor-Aufhängeöse vorn anschrauben.

● Sonderwerkzeuge zur Arretierung der Nockenwelle und
der Kurbelwelle entfernen, siehe Abbildungen W-1057
und W-10308 unter »Ausbau«.

● Druckluftleitung mit passendem Adapter an die Doppel-
VANOS-Einheit anschließen und Druckluft mit 2 bis 8 bar
Druck einblasen, siehe Abbildung W-10224 unter »Aus-
bau«.

● Bei druckbeaufschlagter Doppel-VANOS-Einheit die Kur-
belwelle mindestens 2 Umdrehungen im Uhrzeigersinn
drehen. 



● Motor auf OT Zylinder 1 stellen, die Nockenspitzen der
Ein- und Auslaßventile von Zylinder 1 (Steuerkettenseite)
–Pfeile– müssen gleichmäßig nach oben zeigen.

● Dorn zur Arretierung der Kurbelwelle wieder einsetzen,
siehe Abbildung W-1057 unter »Ausbau«.

● Lineal zur Arretierung der Nockenwellen wieder einset-
zen, siehe Abbildung W-10308 unter »Ausbau«.

Achtung: Das Lineal zur Arretierung der Nockenwellen darf
bis zu 1 mm zur Einlaßnockenwelle hin hochstehen. Steht
das Lineal zur Auslaßseite hoch, müssen die Steuerzeiten
des Motors durch Verdrehen der Nockenwellen-Kettenräder
eingestellt werden. Dazu Kettenräder an den Nockenwellen
lösen, verdrehen und anschließend wieder mit 22 Nm fest-
ziehen.

● Lineal zur Arretierung der Nockenwellen abnehmen.

● Druckluftanschluß an der Doppel-VANOS-Einheit entfer-
nen. Öldruckleitung an die Doppel-VANOS-Einheit mit
neuen Dichtungen und 30 Nm anschrauben. Elektrischen
Anschlußstecker anschließen.

● BMW-Sonderwerkzeug 11 4 220 am Kettenspanner aus-
schrauben, siehe Abbildung W-10295.

● Kettenspannerkolben mit neuem Dichtring mit 70 Nm am
Zylinderkopf einschrauben, siehe Abbildung W-10182.

● Bolzen für Zylinderkopfdeckel einschrauben, siehe Abbil-
dung W-10307 unter »Ausbau«.

● Abdeckhaube für Einlaßnockenwelle aufstecken.

● Stoßflächen zwischen Doppel-VANOS-Einheit und Zylin-
derkopf mit Dichtmasse besteichen, zum Beispiel mit
»Drei Bond 1209« oder »Loctite Ultra Black«.

● Übergänge zu den Halbkreisen der Dichtfläche zum Zy-
linderkopfdeckel ebenfalls mit diesem Dichtmittel bestrei-
chen.

Zylinderkopf aus- und einbauen
Modell 525tds

Hinweis: Es wird der Aus- und Einbau am Motor M51S (Mo-
dell 525tds) beschrieben. Hinweise für den M47-Motor im
Modell 520d stehen am Ende des Kapitels.

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an verschiedenen
Merkmalen erkennbar, siehe Seite 18.

Ausbau
● Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Die Batterie befin-

det sich im Kofferraum hinter der rechten Seitenverklei-
dung. Achtung: Dadurch werden elektronische Speicher
gelöscht, wie zum Beispiel der Motor-Fehlerspeicher.
Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« beach-
ten.

● Kühlmittel ablassen und entsorgen, siehe Seite 278.

● Kühlerschlauch am Thermostatgehäuse abziehen, vorher
Schlauchschelle lösen.

● Kühlmittel aus dem Motor ablassen, dazu Ablaßschraube
seitlich am Motorblock unter dem Abgaskrümmer heraus-
drehen. Nach dem Ablassen Schraube sofort wieder an-
schrauben und festziehen.

● Lüfterrad mit Viscokupplung abschrauben (Linksgewin-
de), siehe Seite 57.

● Motor-Abdeckungen am Ansaugrohr ausbauen.
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● Ansaugrohr-Halterungen abschrauben und ausclipsen.

● Folgende Schläuche aus der Zylinderkopf-Halterung aus-
clipsen: 1 – Unterdruckleitung für Bremskraftverstärker, 
2 – Kühlmittelschlauch für Heizung, 3 – Kraftstoffleitung
zur Einspritzpumpe.

● Unterdruckschlauch am Ansaugkanal (am Abgasrück-
führungsventil) abziehen.

● Stecker für Temperaturfühler am Ansaugrohr abziehen,
dabei Drahtsicherung niederdrücken.

● Leitung für Abgasrückführung am Ansaugrohr abschrau-
ben.

● Schelle lösen und Luftschlauch am Ansaugrohr abziehen.

● Ansaugrohr abschrauben.

● Überwurfmuttern für Einspritzleitungen von Einspritzdü-
sen und Einspritzpumpe abschrauben. Dafür wird der
Spezialschlüssel von BMW oder von HAZET, Nr. 4550,
benötigt. Öffnungen mit Schutzkappen verschließen.
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